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gnngcn sich am leichtesten darbieten, während z. B. im bevölkerten Bezirke
Glenner, wozu die des Verdienstes so sehr bedürftigen Thäler Lngnez und

Vals gehör n, kein namhafter Industriezweig eingeführt ist. Im Ganzen
können wir annehmen, daß ungefähr 700 Personen in Bünden mit Industrie

beschäftigt find, welche annähernd eben so vielen Familien Nahrung
und Verdienst, oder wenigstens Unterstichnng gewähren. Ist diese Zahl
nicht nnbedcmend zu nennen, so ist sie im Verhältniß zur Gcsammtbcvöl-
kcrung doch gering, und steht laut statistischen Erhebungen nur einzig über
den Kantonen Uri und Wallis, die noch ein geringeres Verhältniß der Jn-
dnstricbevölkciung zur Gcsammtbevölkcrung herausstellen. Wir haben uns
von einer Anzahl Geschäften Daten über die Bruttoeinnahmen zu verschaffen
gesucht und solche auch von verschiedenen Seiten aus vcrdankenswcrthc Weise
erhalten. Aus diesen crgiebt sich, daß jährlich doch ca. Fr. 400,666 in
Industricgcschäftcn verausgabt werden, die größtentheilö im Kanton bleiben,
eine Einnahme, welche diejenigen, die stets über bnndnerische Industrie lächeln,

zu ernstcrn Betrachtungen veranlassen dürfte. Hierunter ist die Gasthof-
oder Fremden-Industrie nicht begriffen, die unstreitig den ersten Rang
unter unsern Jndustricgcschäitcn einnimmt und bekanntermaßen das fruchtbarste

Feld im Obcrcngadin gefunden hat. Sachkundige behaupten, daß
die dicssälligm Einnahmen zu 4 Millionen Franken in guten Jahren
angenommen werden können. Nimmt man auch einen Drittel weniger an,
so übersteigen diese Einnahmen jedenfalls unsere Einnahmen vom
Holzexport oder vom Vichhandcl, der erstere beträgt laut amtlichen Angaben se>t

einigen Jahren zwischen 6—766,000 Fr., der Vieherlös wird jährlich zu
14/z Millionen Franken geschätzt.

Ucbcrblickcn wir schließlich die Resultate der bündncrischen Jndustrie-
thätigkeit, des Kämpfens und Ringens ans diesem dorncnreichcn Felde in
den letzten Jahrzehnten, so haben wir dabei allerdings den Verlust von
mehreren Millionen zu beklagen, sie haben aber doch soviel unserer
Bevölkerung gcnützt:

1. Daß wir dabei um eine Menge Lehren und Erfahrungen reicher
geworden, die hoffentlich seinerzeit ihre Früchte tragen werden.

2. Daß eine Menge Familien dabei reichlichen Verdienst gefunden und

manche dadurch sich ihren Wohlstand begründet haben, und endlich
daß doch mehrere reichlichen Erwerb bietende Jndustriegcschäfte festen
Boden gefaßt zu haben und für die Zukunft gesichert zu sein scheinen.

3. Daß namentlich eine reiche Erwerbsquelle, ja dermalen die ergie¬
bigste, die Freindcnindustrie für unsern Kanton gleichzeitig geschaffen

wurde, deren Entwicklung noch schönere Resultate hoffen läßt.
Drum nicht verzagen,
Frisch wieder wagen,
Tröpflcin auf Tröpslcin
Durchhöhlt auch den Stein.

Verzeichnis des Schadens an Schmuck und Mobilien, die Gallus
Battaglia (so schreibt er seinen Namen) bei der Feuersbrunst erlitten.

(S. v. Nr.)
3 guldi Ring mit Steinen 60 fl. 2 Madajcn (Medaglien) eine
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güldene und cine von Silber übergütt 20 fl. Ein Pcrlcnband 36 fl.
4fachc große Granaten mit güldene» Polleren 10 fl, 8fache dergleichen
mit einem güldenen Schloß 20 fl. 5fache halbgute mit silbernem Schloß
7 fl. 1 Paar güldene Ohren Bhenk 6 fl. Í Paar silberne 1 fl. 1

Granaten Band und Ohrcnbhenk 5 fl. 1 silberner Klammer, Haarnadlcn,
Haarglusen, 4 Paar silberne Schnhschnallcn, 1 große Hoscnschnalle, 3 Paar
Hemdcrknöpf und 1 Toffel alles von Silber 36 fl. 1 silberne Tupack
Thosen und 26 große silberne Haften 31 fl. 6 Hüblcin mit Bändern,
einige mit Gold, andere mit Silber 12 fl. 17 Fazzoleter, 3 mit Gold
gestickte, 1 mit silbernen Spitzlcin, die übrigen seidene 68 fl. 3 Nachtröck,
7 Jnppcn eine mit silbernen Schnüren, 2 seidene Tschöbli mit silver Spitzli
und 7 andere Tschöbli, 0 > ft. 1 sammctis Müder und Ermel, 4 dito
damasten!, 1 sammctis und 1 tüechis 5.6 fl. 2 gesteppte Müder und
Ermcl, das einte mit silbernen Knöpfen, 1 blau tttchis, 2 Paar scharlachcni
Ermel, das einte mit milder das andere mit Gold Borten, 6 Püschgcn
worunter 1 mit Gold, die andere mit Silber gestickt, 36 fl. 2 Paar Beltz
und 8 Paar die mchrestcn seidene Handschne 63 fl. 29 Wciberhemetcr
und etwelche Paar Stößli 58 fl. 3 Paar seidene und 3 Paar andere

Wciberstrttinvf, 2 Paar sammctcne und 2 Paar trochledernc Sehne, 22 fl.
2 gantze blau tüchcni Mannsklcider 50 fl. 1 schwarz tüchcnen Nock, 2
Camisöler und 1 Paar Hosen 10 fl. 1 rothscidcncs Camisol mit silbernen
Knöpfen und Knopflöchern, weißtüchi Camisol und Hosen, Ganßaucri
Camisol und Hosen, 2 Paar Läderhoscn, und Camisol und Brusttuch, 30
fl. 22 Manncshcmtcr 66 fl. 4 Paar seidene, 12 Paar andere Strümpf
38 fl. 2 Paar lederne und 1 Paar sammetledcrne Sehne, 5 fl. 4 Hüet
und 4 Kappen und etwelche Crawatcn 12 fl. 1 Crawaten Schnallen, 1

Hcrtzlcin und 1 Fingcrhnt alles von Silber 5^/z sl. 2 Flinten, 2 Meerrohr

und 2 Dägen 24 fl. 3 nnßbäumenc Bettslatten, 3 stemme Tisch,
1 Scßel 3 Stücl, 9 Koffern, 2 Trög, 92 sl. 1 seidener UmHang 1 seidene
und 3 andere Bcttdcckhcncn 35 fl. 2 gute Better 60 fl. Bett und Tisch-
häs 160 fl. 1 Kinderbett, Wiegen zc. 20 sl. eine Menge Bücher 20 fl.
2 Erctzhäfeli, 1 Waßergcltcn und Gätzi, 4 große und 1 kleine Pfannen,
1 großes Keßi, 1 Brcnnhafcn, 3 Bccki und 1 Handbccki, 1 Gicßfaß, 1

Qnartkanncn, V«, Vz "»d V4 Stitzli, 3 Snppenschüßlen, 5 Voreßenschüß-
lcn, 6 große Schüßlcn, 18 Teller, 2 Nachtgschirr und 1 Bartschüßlcn.
Under dem Zyne Gschicr ist das mehrcstc von fcinestem englischen geschlagenen

gewesen.

Vetter Gabriel.
Novelle von Paul Hchsc.

(Fortsetzung.)

Draußen vor der Thüre mußte er einen Augenblick stille stehen, das
Herz schlug ihm bis in die Fußspitzen hinunter. Es war plötzlich Alles
um ihn her stumm und dunkel geworden, der Kops brannte ihm, er strich
sich mit der eiskalten Hand über die Stirne und seufzte tief auf. Hinter
sich glaubte er den Franzosen lachen zu höre», und jetzt gar das BäSchcn.
Aber nein, das war eine Täuschung. Er hörte nur ihre Stimme, die aber
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